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Erste Sitzung
• 14.15 Uhr Begrüßung 

• 14.20 Uhr Inhaltlicher Überblick

• 14.30 Uhr Vorstellung des Seminarplans

• 14.45 Uhr Kleine Gruppenarbeit zu Leitfragen und • 14.45 Uhr Kleine Gruppenarbeit zu Leitfragen und 
Erwartungen der Studierenden

• 15.05 Uhr Feedback

• 15.20 Teilnahme und Leistungsanforderungen

• 15.30 Vergabe der Referate
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Seminarziele

• Definitionen, Begründungen und Entwicklung der 
Menschenrechte verstehen;

• Wichtige internationale Abkommen, Instrumente 
kennen;
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kennen;

• Wichtige Institutionen und Akteure kennen;

• Referat und Hausarbeit sollen sich differenziert 
und auf der Grundlage von Literatur mit 
Menschenrechtsthemen, Abkommen, Akteuren, 
Instrumenten und/oder Prozessen befassen
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Merkmale der Menschenrechte
• Merkmale: angeboren, vorstaatlich, universell, 
unveräußerlich, unteilbar, individuell (wird 
keinem Gemeinwesen geopfert)

• Begründungen: Würde, Freiheit und Gleichheit
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• Begründungen: Würde, Freiheit und Gleichheit

• Generationenmodell der Menschenrechte

• Abwehrrechte, Teilhaberechte, Leistungsrechte 
(z.B. Kinder Hartz IV), Identitätsrechte

• Dreifache Menschenrechtsverpflichtung des 
Staates: to respect, to protect, to fulfill.
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Das Spannungsfeld der Menschenrechte 

Philosophische Leitfragen

• Freiheit und Gleichheit (unterschiedliche 
Stoßrichtung bürgerlicher und politischer 
Rechte gegenüber WSK Rechten)
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Rechte gegenüber WSK Rechten)

• Frieden und Gerechtigkeit (No Peace without 
Justice?)

• Gesinnungsethik und Verantwortungsethik 
(Tyrannenmord, Folter von Terroristen?)
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Dimensionen und Kritik der 
Menschenrechte
Bürgerliche-politische Rechte

Wirtschaftliche-, soziale-

Dimensionen:
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Wirtschaftliche-, soziale-
Kulturelle Rechte

Recht auf Entwicklung

Individualistisch (kollektivistisch?)

Anthropozentrisch
(theozentrisch?
Kosmozentrisch?)

kulturnivellierend
(universell?)

Kritik:
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Einige Leitfragen
(1)Welche Entwicklungen führten zur zunehmenden 
Verrechtlichung und Institutionalisierung des 
globalen Menschenrechtsschutzes in den letzten 
Jahrzehnten?
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Jahrzehnten?

(2) Welche (jüngeren) Entwicklungen haben zu 
Rückschlägen geführt?

(3) Welche wichtigen Abkommen, Instrumente und 
Akteure gibt es? Wie sind diese zu bewerten? 
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Einige Leitfragen

(4) Welche internationalen Konflikte gibt es um die 
Menschenrechte? 
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(5) Wie sind Maßnahmen der Terrorismus-
bekämpfung aus Sicht des Schutzes der 
Menschenrechte zu bewerten? 
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Referatsthemen

5. November: Das Recht auf Wasser

12. November: Kollektive Menschenrechte und/oder 
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12. November: Kollektive Menschenrechte und/oder 
das Recht auf Entwicklung und/oder das Recht auf Selbstbestimmung

19. November Der internationale Kampf gegen die Todesstrafe oder
Diskriminierung von Minderheiten in Deutschland
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Referatsthemen

26. November: Die Wiener Menschenrechtskonferenz 1993 und die 
Gründung des UN-Hochkommissariats für Menschenrechte
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3. Dezember: Warum ist der UN-Menschenrechtsrat gegründet worden 
und erfüllt er die Erwartungen, die zu seiner Gründung führten?

10. Dezember: Lokale Traditionen vs. internationale Normen 
am Bsp. der weiblichen Genitalverstümmelung



PD Dr. Berthold Kuhn

Referatsthemen

17. Dezember: „Asiatische Werte“ und Menschenrechte 
oder Islam und Menschenrechte

7. Januar: Was hat die Menschenrechtspolitik Europas und 
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7. Januar: Was hat die Menschenrechtspolitik Europas und 
der USA gegenüber China erreicht?

14. Januar: Welcher Zusammenhang besteht zwischen 
Armutsbekämpfung und Menschenrechten?
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Referatsthemen

21. Januar: Menschenrechtsverletzungen im Antiterrorkampf der USA

28. Januar: Dürfen Terroristen gefoltert werden?
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28. Januar: Dürfen Terroristen gefoltert werden?

4. Februar: UN-Organe im Kampf gegen Menschenrechtsverletzungen 
im Antiterrorkampf oder NGO-Kampagnen gegen Menschenrechts-
verletzungen im Antiterrorkampf


